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13. Mai 2025 

 

NEWSLETTER DES HAUSÄRZTINNEN- UND HAUSÄRZTEVERBANDS  

SCHLESWIG-HOLSTEIN 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

 

hier ein paar kurze Informationen zu aktuellen Themen. 

Vorab letztmalig der bekannte Hinweis: Ab 01.07.2025 stellen wir die Kommunikation per 

Fax ein. Bitte nennen Sie uns Ihre Mailadresse unter 

www.hausaerzteverband.sh/newsletter.Vielen Dank. 

 

Elektronische Patientenakte (ePA) 

Die ePA ist in den Praxen angekommen. Die Nutzung wird zum 1. Oktober 2025 

verpflichtend. Wir haben Ihnen alle relevanten Informationen inklusive des Aushangs der 

Information zum Datenschutz, den sie in Ihrer Praxis benötigen, unter 

www.hausaerzteverband.sh zusammengestellt.  

Nur Mut – die praktischen Vorteile der ePA überwiegen! 

 

Patientensteuerung & Primärarztsystem? HZV! 

In Berlin ist die neue Bundesregierung im Amt. Im Koalitionsvertrag hat sie sich 

vorgenommen, auf eine stärkere Patientensteuerung hinzuarbeiten. Das ist ein guter 

Vorsatz, den viele Praxen mit der HZV schon lange leben. Nach wie vor erfährt die 

Hausarztzentrierte Versorgung in Schleswig-Holstein einen großen Zulauf. Es ist jetzt ein 

guter Moment, mit in die HZV einzusteigen: Funktionierende Patientensteuerung, 

einfachere Abrechnung, faire Vergütung, innovative Versorgung. Die HZV ist wichtiger Teil 

unserer Verbandsarbeit – wir unterstützen Sie gern bei Ihrem HZV-Start. Melden Sie sich 

dafür in der Geschäftsstelle unter Tel. 04662-8817471 oder 

kontakt@hausaerzteverband.sh. Alternativ steht Ihnen auch das HZV-Team direkt unter 

Tel. 02203/57561111 oder info@hzv.de für alle Fragen zur Verfügung. Außerdem finden 

Sie Termine für öffentliche HZV-Infoveranstaltungen auf unserer Website. 
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Regressgefahr bei Verblisterung in Pflegeheimen 

Uns erreichen derzeit einige Hinweise aus Praxen zu Problemen bei der Verblisterung der 

Medikation von Pflegeheimbewohnerinnen und -bewohnern. Einige Pflegeheime 

kooperieren mit Apotheken, die im Auftrag des Heims die Medikation fertig in Tagesrationen 

verblistert in das Heim liefern. Die Medikamente werden dabei häufig automatisiert in den 

Praxen nachbestellt. Dabei wird oft nicht berücksichtig, wenn jemand stationär behandelt 

wird. Hier kann dann bei Verordnung ein Regressrisiko für die Praxis entstehen. Auch 

scheint es gängige Praxis zu sein, bei Neuaufnahme zusätzliche N1-Packungen 

abzufordern, um die Zeit bis zur Lieferung der verblisterten Medikation zu überbrücken. 

Auch das ist nicht zulässig. 

Achten Sie auf die in ihrer Region gängige Praxis und stellen Sie gemeinsam mit 

Pflegeheim und Apotheke sicher, dass keine Medikamente für stationäre Patientinnen und 

Patienten bestellt werden. Es kann nicht sein, dass wir in den Praxen am Ende wegen 

betriebswirtschaftlicher Interessen von Pflegeheimbetreibern mit den Problemen dasitzen. 

Das Thema erfordert auch auf KV-Ebene Aufmerksamkeit. 

Für beide Regelungen darf es, im Gegensatz zur Entbudgetierung, laut Gesetz keine 

Mehrausgaben geben. Die Ausgestaltung der beiden Punkte ist noch nicht fix. Die 

Verhandlungen dazu werden sehr genau und engagiert geführt werden müssen und im 

Bewertungsausschuss zwischen Krankenkassen- und Ärzteseite erfolgen. 

 

Forum Hausärztinnen & Forum Weiterbildung 

Im Hausärztinnen- und Hausärzteverband existieren verschiedene Foren, um die gesamte 

Bandbreite der Mitglieder zu repräsentieren und ihre Themen aufzunehmen. Fr. Dr. Miriam 

Führ ist die schleswig-holsteinische Vertreterin im Forum Hausärztinnen. Für SH existiert 

darüber hinaus eine landesinterne Signal-Gruppe des Forums. Wenn Sie aufgenommen 

werden möchten oder ein generelles Interesse an einer Mitarbeit haben, wenden Sie sich 

bitte an fuehr@hausaerzteverband.sh. Das Forum Weiterbildung ist der Ort für Ärztinnen 

und Ärzte in Weiterbildung und kurz danach. Auch hier freuen wir uns immer über 

Unterstützung. Ansprechpartner ist Dr. Jonas Hanf: hanf@hausaerzteverband.sh. 

 

Beratender Fachausschuss für angestellte Ärztinnen und Ärzte bei der KVSH 

Der Anteil von Hausärztinnen und Hausärzte in angestellter Tätigkeit nimmt stetig zu. Bei 

der KVSH gibt es einen beratenden Fachausschuss, der die Themen dieser Kolleginnen 

und Kollegen in die KV trägt. Wer hier mitarbeiten möchte, kann sich bei Fr. Dr. Heidrun 

Mumm, Hausarztzentrum Leck, Tel. 04662-882050, info@hausarztzentrum-leck.de 

melden; sie ist die Vorsitzende des Ausschusses und steht für weitere Informationen zur 

Verfügung. 

 

PTQZ 

Wir planen als Landesverband den Start eines quartalsweisen online-PTQZ (Qualitätszirkel 

für HZV), um Ihnen das Erfüllen der Fortbildungspflicht in der HZV zu erleichtern. Start wird 

voraussichtlich im dritten Quartal 2025 sein, wir informieren Sie noch mal rechtzeitig 

gesondert. 
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Termine 

Ohne MFA ist eine Praxis nichts – wir haben daher erstmals ein Fortbildungsretreat für 

MFA organisiert! Am 11. Juli wird’s entspannt im Atlantic Grand Hotel Travemünde – mit 

Yoga, Fortbildung und viel Möglichkeit zum gemeinsamen Austausch. Infos und 

Anmeldemöglichkeit auf unserer Website. 

 

Die Jahresmitgliederversammlung des Hausärztinnen- und Hausärzteverbands 

Schleswig-Holstein findet am Mittwoch, d. 12. November 2025 um 15 Uhr im Hotel Birke 

in Kiel statt. Eine gesonderte Einladung erfolgt rechtzeitig. 

 

Das Institut für Rettungs- und Notfallmedizin (IRuN) am UKSH-Campus Kiel veranstaltet 

auch in diesem Jahr den Kieler Notfalltag mit interessanten Themen und Workshops aus 

der Notfallmedizin. Termin: 28. Juni 2025 im Klaus-Murmann-Hörsaal in Kiel. Infos unter 

https://www.uksh.de/notfallmedizin/. 

 

 

Es grüßt Sie herzlich 

 

Dr. med. Jens Lassen 

Vorsitzender 
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